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Infoblatt

tiber die Moglichkeit einer Forderung des Landes Oberdsterreich fiir Dienstgeberinnen/Dienstgeber,
die das Entgelt fiir Einsatzkrafte wiahrend eines GroRschadensereignisses oder Bergrettungseinsat-
zes fortzahlen

Am 03.07.2019 wurde vom Nationalrat beschlossen, dass Dienstnehmerinnen/Dienstnehmer unter bestimmten Voraussetzun-
gen Anspruch auf Entgeltfortzahlung haben sollen, wenn sie als Mitglied einer freiwilligen Einsatzorganisation wegen eines
Einsatzes bei einem sogenannten GroRschadensereignis bzw. Bergrettungseinsatz von der Diensterfillung verhindert sind.

Die Refundierung wurde im Rahmen einer Richtlinie des Bundesministeriums fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumen-
tenschutz mit einem Pauschalbetrag von € 200,00 pro Tag festgesetzt. Diese Neuregelung ist seit 1. September 2019 in Kraft.

Es wurde ein bundeslandereinheitliches Antragsformular fiir eine Forderung sowie ein bundeslandereinheitliches Bestatigungs-
formular fur die freiwilligen Einsatzorganisationen geschaffen. Die O6. Landesregierung hat mit Beschluss vom 18. November
2019 eine diesbezugliche Forderrichtlinie erlassen, sodass ab diesem Zeitpunkt Férderantrdge von Dienstgeberinnen/ Dienst-
gebern beim Amt der O6. Landesregierung — Direktion Inneres und Kommunales, Referat Krisen- und Katastrophenschutzma-
nagement, Feuerwehrwesen und Zivilschutz (KKM) — eingebracht werden kdnnen. Der Antrag muss spatestens bis zum Ende
des nachfolgenden Quartals ab Ende des Ereignisses eingebracht werden.

Fur die Forderabwicklung ist das entsprechende Antragsformular (IKD/E-13) vollstédndig ausgefiillt samt einer Bestatigung der
Einsatzorganisation (iber die Mitgliedschaft der betroffenen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter samt Aufzeichnungen Uber die Einsatz-
zeiten beizubringen.

Die diesbeziglichen Formulare sind auf der Homepage des Landes O6 unter www.land-oberoesterreich.gv.at im Bereich Ser-
vice > Férderungen > Sicherheit und Ordnung zu finden. Ubermitteln Sie die benétigten Unterlagen per Mail an katschutz@ooe.

gv.at.

Zum besseren Versténdnis werden im Folgenden die relevanten Anspruchsvoraussetzungen und verwendeten Begriffe naher
erlautert:

GroBschadensereignis:

Ein Grof3schadensereignis ist eine Schadenslage, bei der wahrend eines durchgehenden Zeitraumes von mindestens acht
Stunden mehr als 100 Personen notwendig im Einsatz sind. Erforderliche Pausen, die einsatztechnisch begriindet sind oder der
Erholung der Einsatzkraft dienen, sind auf die erforderliche Einsatzdauer von zumindest acht Stunden anzurechnen. Fur das
Erfordernis der Anwesenheit von mindestens 100 Personen kann ausgefiihrt werden, dass auch anwesende Beschéftigte von
Berufsrettungen oder sonstige freiwillige Helferinnen/Helfer mit einem ,Organisationshintergrund” (z.B. Mitglieder des ,Team
Osterreich”) sowie Angehérige des Osterreichischen Bundesheeres, der Polizei, des StraBenerhaltungsdienstes, der OBB,

etc., hinzuzuzahlen sind. Grol3schadensereignisse, flr die eine Entschadigung geltend gemacht werden kann, kénnen bei den
zustandigen Landesverbanden der Einsatzorganisationen bzw. beim Amt der O6. Landesregierung unter www.land-oberoester-
reich.gv.at im Bereich Service > Férderungen > Sicherheit und Ordnung abgefragt werden.

Bemessung der Einsatzzeit:

Der Begriff ,durchgehender Einsatz umfasst Zeiten der Anreise zum Stutzpunkt der Einsatzorganisation oder zum Einsatzort,
Vorbereitungsarbeiten vor dem Einsatz, die Anreise vom Stiitzpunkt der Einsatzorganisation zum Einsatzort, Tatigkeiten im
Einsatz inklusive Pausen, eine Riickfahrt zum Stiitzpunkt sowie anschlieRende Abschlussarbeiten. Der Einsatz gilt als beendet,
wenn die Ausriickebereitschaft fir einen neuerlichen Einsatz wiederhergestellt ist. Die Dienstnehmerinnen/ Dienstnehmer mus-
sen dabei durchgehend mindestens acht Stunden im Einsatz gewesen sein.

Bemessung der Dienstverhinderung im Einsatz:

Die ,Dienstverhinderung wegen eines Einsatzes" umfasst auch Zeiten der notwendigen Erholung der Einsatzkraft vom Einsatz
nach dessen Abschluss.

Beispiele:

» Eine Einsatzkraft hat eine Dienstzeit von 8:00 bis 17:00 Uhr. Die Abfahrt vom Arbeitsort zum Einsatz erfolgt um 15:00 Uhr,
der Einsatz dauert bis 23:30 Uhr.
In diesem Fall steht keine Abgeltung zu, da der Einsatz wahrend der Dienstzeit nur 2 Stunden gedauert hat.

» Eine Einsatzkraft hat eine Dienstzeit von 8:00 bis 17:00 Uhr. Der Einsatz beginnt um 7:00 Uhr mit Vorbereitungsarbeiten, die
Tatigkeit am Schadensort dauert 4 Stunden, die Rickkehr zum Stutzpunkt und die Verrichtung von Abschlussarbeiten sind
um 18:00 Uhr am selben Tag abgeschlossen.

In diesem Fall steht fir diesen Arbeitstag eine Abgeltung zu, da der Einsatz in der gesamten Dienstzeit erfolgt ist.

» Eine Einsatzkraft hat eine Dienstzeit von 8:00 bis 17:00 Uhr. Der Einsatz beginnt um 7:00 Uhr mit Vorbereitungsarbeiten,
die Tatigkeit am Schadensort dauert 4 Stunden, die Rickkehr zum Stitzpunkt und die Verrichtung von Abschlussarbeiten
sind um 16:00 Uhr am selben Tag abgeschlossen. Die Einsatzkraft wird fir die restliche Dienstzeit wegen der notwendigen
Erholung nach dem Einsatz dienstfrei gestellt.

In diesem Fall steht fur diesen Arbeitstag eine Abgeltung zu, da der Einsatz in der gesamten Dienstzeit erfolgt ist.
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» Eine Einsatzkraft hat eine Dienstzeit von 8:00 bis 17:00 Uhr. Der Einsatz beginnt um 7:00 Uhr mit Vorbereitungsarbeiten,
die Tatigkeit am Schadensort dauert bis 5:00 Uhr am nachsten Tag, die Riickkehr zum Stutzpunkt und die Verrichtung von
Abschlussarbeiten sind um 7:00 Uhr am nachsten Tag abgeschlossen. Die Einsatzkraft vereinbart fir diesen Tag einen
Urlaub.

In diesem Fall steht nur fir den ersten Arbeitstag eine Abgeltung zu, nicht aber fiir den zweiten Tag, da hier ein Urlaub ver-
einbart wurde und keine Dienstfreistellung im Sinne der arbeitsrechtlichen Regelungen vorliegt.

+ Eine Einsatzkraft hat eine Dienstzeit von 8:00 bis 17:00 Uhr. Der Einsatz beginnt am Vortag um 22:00 Uhr und dauert bis
7:00 Uhr. Danach wird die Einsatzkraft wegen der notwendigen Erholung fiir den gesamten Arbeitstag dienstfrei gestellt.
In diesem Fall steht eine Abgeltung zu, da die Einsatzkraft wegen des Einsatzes am gesamten Arbeitstag an der Dienstleis-
tung verhindert ist.

Bergrettungseinsatz:

Eine Anrechnung als Bergrettungseinsatz im Zusammenhang mit einer Férderung bei Entgeltfortzahlung ist dann mdglich,
wenn der Einsatz durchgehend mehr als 8 Stunden — unabhangig von der Anzahl der beteiligten Personen - gedauert hat. Als
Einsatzkrafte kdnnen dabei auch Mitglieder aus anderen Einsatzorganisationen in Frage kommen, wenn sie an diesem Berg-
rettungseinsatz teilgenommen haben.

Der Begriff ,Bergrettungseinsatz® umfasst auch Rettungseinsatze in Hohlen, sofern sich diese im gebirgigen Gelande befunden
haben und Mitglieder der Bergrettung am Einsatz beteiligt waren.

Abgeltung:

Die Abgeltung betragt pauschal € 200,- pro im Einsatz befindlicher Dienstnehmerin/befindlichem Dienstnehmer und Tag. Eine
Aliquotierung dieser Pauschale ist nicht vorgesehen. Der Begriff ,Tag” ist als ein Arbeitstag im Umfang der nach der Arbeitszeit-
einteilung (Dienstplan, Schichtplan) vorgesehenen taglichen Normalarbeitszeit zu verstehen. Voraussetzung fiir die Abgeltung
ist somit, dass die Dienstgeberin/der Dienstgeber die Einsatzkraft im Ausmal} eines ganzen Arbeitstages freistellt und das Ent-
gelt fortzahlt. Fir die Berechnung der Dauer der abgeltungsfahigen bezahlten Dienstverhinderung am Arbeitstag sind alle oben
aufgezahlten Zeiten einschlieflich der notwendigen Erholung nach dem Einsatz zu beriicksichtigen.

Anspruchsberechtigte Dienstgeberinnen/Dienstgeber:

Als Anspruchsberechtigt gelten Dienstgeberinnen/Dienstgeber, deren Dienstnehmerinnen/Dienstnehmer dem Osterreichischen
Arbeitsrecht unterliegen und die wegen eines GroRschadensereignisses oder eines Bergrettungseinsatzes unter Fortzahlung
des Entgelts dienstfrei gestellt werden.

Gebietskorperschaften oder Unternehmen im iberwiegenden Eigentum von Gebietskdrperschaften sind von diesem Anspruch
ausgenommen. Das gilt auch fiir Tochterunternehmen und Unternehmen jeder weiteren Stufe, wenn sie tiberwiegend im
Eigentum von Gebietskorperschaften stehen. Die Ausnahme gilt auch fur eine Tochtergesellschaft, die zu mehr als 50% (z.B.
50,01%) im Eigentum eines Unternehmens ist, das seinerseits zu mehr als 50% im Eigentum einer Gebietskdrperschaft steht.

Vereinbarungen liber die Dienstfreistellungen fiir Einsatze:

Eine Abgeltung gebuhrt nur fir Entgeltfortzahlungen im Sinne der neu geschaffenen arbeitsrechtlichen Regelungen. Diese Ent-
geltfortzahlungen setzen eine Vereinbarung zwischen Dienstgeberin/Dienstgeber und Dienstnehmerin/Dienstnehmer Uber die
Dienstfreistellung voraus und kdnnen auch vorab fir zukinftige Einsatze getroffen werden. Auch eine nachtragliche und zeitna-
he Zustimmung zur Teilnahme am Einsatz schlief3t eine Abgeltung der getatigten Entgeltfortzahlung nicht aus. Die Zustimmung
kann auch durch eine blofRe Fortzahlung des Entgelts konkludent erfolgen.

Uberlassene Arbeitskrifte:

Bei Entgeltfortzahlung fiir iiberlassene Arbeitskrafte hat die Uberlasserin/der Uberlasser als Dienstgeberin/Dienstgeber den An-
trag zu stellen; die Vereinbarung fir eine Dienstfreistellung ist hingegen mit der Beschaftigerin/dem Beschéaftiger zu treffen.

Anerkannte Einsatzorganisationen:

Anerkannte Einsatzorganisationen sind Rettungs- und Katastrophenhilfsorganisationen, die vom Land Oberdsterreich an-
erkannt oder gesetzlich genannt worden sind. Dies sind insbesondere freiwillige Feuerwehren und jene Einsatzorganisationen
die gem. § 5 O6. KatSchG als Hilfsorganisationen des Katastrophenschutzes anerkannt sind:

+ Caritas der Di6zese Linz

- Osterreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Oberdsterreich

+ Osterreichischer Bergrettungsdienst, Landesverband Oberosterreich
+ Osterreichische Wasser-Rettung, Landesverband Oberdsterreich

* Samariterbund, Landesverband Oberdsterreich

+ Osterreichischer Rettungshundebrigade, Landesgruppe Oberdsterreich

Seite 2 von 2



	Infoblatt
	Großschadensereignis:
	Bemessung der Einsatzzeit:
	Bemessung der Dienstverhinderung im Einsatz:
	Bergrettungseinsatz:
	Abgeltung:
	Anspruchsberechtigte Dienstgeberinnen/Dienstgeber:
	Vereinbarungen über die Dienstfreistellungen für Einsätze:
	Überlassene Arbeitskräfte:
	Anerkannte Einsatzorganisationen:




